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Wieviel Stress verträgt die Polizei noch?
Tarifverhandlungen und Besoldungsanpassung 2015

Zunächst einmal sind Polizei-
beamte Beamte wie alle ande-
ren Beamten und hängen da-
mit auch „am Tropf“ einer 
mehr oder weniger wohlwol-
lenden Alimentation durch die 
jeweilige Landesregierung. 
 Üblicherweise orientieren sich 
die Regierungen bei Besol-
dungsanpassungen an den 
 Tarifergebnissen für die Be-
schäftigten der Länder (TV-L). 
Diese Tarifverhandlungen ste-
hen Anfang 2015 wieder an. 
5,5 Prozent lautet unsere For-
derung. Die grün-rote Landes-
regierung hat schon weit im 
Vorfeld der Tarifverhandlun-
gen mehrfach betont, dass sie 
erneut gewillt ist, die Besol-

dungsanpassungen der Beam-
ten zu verschieben und diesen 
damit den gerechten und ver-
dienten Lohn zumindest zeit-
weise zu versagen. Dieses Ver-
halten ist ungeheuerlich, vor 
allem in Zeiten, in denen die 
Steuereinnahmen steigen und 
steigen. 

Selbst der Journalist Rüdiger 
Soldt von der Frankfurter All-
gemeinen Zeitung  hat dies in 
seinem Beitrag vom 18. Dezem-
ber 2014 völlig richtig erkannt: 
„Die Koalition hat zwar eine Kom-
mission zur Haushalts- und 
Verwaltungsstruktur einge-
setzt, doch die für den Doppel-
haushalt 2015/2016 geplanten 
strukturellen Einsparungen be-
tragen nur 960 Millionen Euro. 
Sieht man von der Einstellung 
der Imagekampagne des Lan-
des oder der Zentralisierung 
der Informationstechnik ab, 
dann dürfte die Verschiebung 
der Besoldungserhöhung bei 
Beamten und die Absenkung 
der Eingangsgehälter von neu 
eingestellten Landesbeamten 
die wichtigsten Sparmaßnah-
men sein, die Grün-Rot bislang 
überhaupt bewerkstelligt hat.“

Wer nachlesen will, was diese 
Landesregierung in nur drei 
Jahren ihren Beamten schon 
 alles abgeknöpft hat, kann  
dies umfänglich und detailliert 
in der Landtagsdrucksache 
15/6101 nachlesen. 

Weil wir wissen, mit welchen 
weiteren Sparmaßnahmen wir 
unter Grün-Rot rechnen müssen, 
müssen wir uns im Zuge der 
Tarifverhandlungen kreativ, 
laut und sichtbar zeigen. Wir 
werden unsere Mitglieder dazu 
brauchen und sicherlich zu Pro-
testmaßnahmen aufrufen.

 < Die Polizeireform beschäf
tigt niemanden mehr!? –  
Die Realisierung der zwei
geteilten Laufbahn wohl 
auch niemanden!?

Die Polizeireform treibt Innen-
minister Gall nicht mehr um, 
schreibt der Staatsanzeiger in 
seiner Ausgabe Nr. 49 vom 12. 
Dezember 2014. Damit sei 
„überhaupt niemand mehr“ 
beschäftigt. Laut Gall (SPD) sei 
noch nie so viel Geld in den Po-
lizeihaushalt geflossen wie 
diesmal geplant. Das Land sei 

hinsichtlich der inneren Sicher-
heit bei Grün-Rot „in guter 
Hand“, sagte Gall, wohlwis-
send, dass er es zuließ, dass 
mit dem aktuellen Doppel-
haushalt die dezentralen Bud-
gets der Polizei um etwa 
zehn Prozent gekürzt wurden. 
Nein, das sind keine Kürzun-
gen, nein, der Innenminister 
nennt dies „Fahren auf Sicht“. 
Es fehlen einem die Worte, 
ohne beleidigend zu werden. 
Es soll scheinbar zu einer neu-
en Logik dieser Regierung wer-
den: Je mehr Belastung, je 
mehr Frustration, je weniger 
Geld, umso besser lassen sich 
selbst definierte Erfolge ver-
melden und verkaufen.

Bezüglich der Reform sollte 
sich der Innenminister bloß 
nicht täuschen. Wo sind denn 
die ehrlichen Fürsprecher für 
diese Polizeireform, die nicht 
aus purer – um nicht zu sagen, 
stark strapazierter – Loyalitäts-
verpflichtung nur das sagen, 
was der oberste Dienstherr von 
ihnen erwartet? Was bleibt 
denn allen Kolleginnen und 
Kollegen in unterschiedlichs-
ten Abhängigkeitsverhältnis-

Liebe Kolleginnen  
und Kollegen,

wir haben ein bewegendes, 
 arbeits- und ereignisreiches 
und für die DPolG letztlich ein 
überaus erfolgreiches Jahr 
2014 hinter uns gelassen. Über 
zwei Drittel der Beschäftigten 
der Polizei, die sich an den Per-
sonalratswahlen Ende Novem-
ber beteiligt haben, haben mit 
ihrer Wahlentscheidung mehr 
als deutlich zum Ausdruck ge-
bracht, welcher Liste, welcher 
Gewerkschaft und welchen 

Mandatsträgern sie ihr Ver-
trauen für die beste Interes-
sensvertretung schenken. Ein 
ganz herzliches Dankeschön 
allen Wählerinnen und Wäh-
lern, allen unsere Kandidatin-
nen und Kandidaten sowie den 
Kolleginnen und Kollegen, die 
für ein reibungsloses Wahlver-
fahren gesorgt haben. Dieser 
gigantische Vertrauensbeweis 
wird für uns Ansporn sein, 
auch im kommenden Jahr kon-
sequent für die kollegialen In-
teressen einzutreten und die 
Stimme für die Polizei zu erhe-

ben, denn es wird viel zu tun 
geben, wie der nachfolgende 
Beitrag zeigen soll. Die DPolG 
wird weiterhin GANZ und GAR 
auf Polizei eingestellt bleiben.

Ihnen allen, Ihren Familien und 
Freunden wünsche ich ein ge-
sundes und glückliches Jahr 2015.

Ihr/Euer

Joachim Lautensack, 
Landesvorsitzender < Joachim Lautensack
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sen übrig? Eine hohe und dicke 
„Mauer des Schweigens“ hat 
sich aufgebaut. Und wenn schon 
der GdP-Landesvorsitzende in 
den Badischen Neuesten Nach-
richten mit den Worten „Wir 
haben die Rechnung für die Po-
lizeistrukturreform bezahlt“ zum 
enttäuschenden Abschneiden 
bei den Personalratswahlen 
zitiert wird, fällt das mediale 
Erfolgsprojekt ganz und gar in 
sich zusammen.

Noch weniger als die überaus 
belastenden Folgen der Reform 
beschäftigt den Innenminister 
und die Landesregierung offen-
sichtlich die Tatsache, dass nach 
der kostenneutralen Mogelpa-
ckung und Nullnummer an 
Stellenumwandlungen in den 
gehobenen Dienst der Koaliti-
onstraum von der Realisierung 
der zweigeteilten Laufbahn 

ganz schnell und klammheim-
lich zu Ende war. Auch das ist 
eigentlich ein Skandal, wenn 
man sieht, wie hoch die Koaliti-
onsvereinbarung an anderer 
Stelle gehalten wird.

 < Es lebe die Ideologie, es 
lebe der Koalitionsfrieden, 
es lebe die Kennzeich
nungspflicht!

Es stehen einem nicht nur die 
gewerkschaftspolitischen Haa-
re zu Berge, liest man im Info 
des Landespolizeipräsidiums 
einen Tag vor Heiligabend und 
in den aktuellen Presseverlaut-
barungen die Argumentation 
des Herrn Innenministers zur 
„Notwendigkeit“, jetzt doch 
noch die Kennzeichnungs-
pflicht einzuführen. An Banali-
täten und fadenscheinigen Ar-
gumenten ist dieses LPP-Info 

und dieses unsägliche Unter-
fangen kaum mehr zu überbie-
ten, wenn man es für wahr an-
nehmen wollte, dass der Innen- 
minister selbst eigentlich nichts 
damit am Hut haben wollte. 
Der Koalitionsfrieden „erfordert“ 
es, dass die einst so „große Tante 
SPD“ gerade bei diesem Thema 
kuscht – und sie tut es tatsäch-
lich. Hat sie auch bei der Auf-
gabe des Koalitionsziels „Reali-
sierung der zweigeteilten Lauf- 
bahn“ gekuscht?  Warum ist die 
Koalitionsehe bei diesem viel 
wichtigeren und größeren Vor-
haben denn nicht gescheitert? 
Mit Rationalität und politi-
schem Vertrauen hat das alles 
nichts mehr zu tun. Das kann 
man aber wohl auch kaum ver-
langen, wenn es um parteipoli-
tische Ideologien geht. Armes 
Deutschland, armes Baden-
Württemberg, arme SPD.

Personalräte und Gewerkschaf-
ten waren bislang in keiner Wei-
se in Gespräche oder Verhand-
lungen eingebunden. Laut LPP- 
Info soll nun eine Projektgrup-
pe ein Konzept zur Umsetzung 
erarbeiten. Wetten, dass es am 
Ende wieder heißt: Das ist ein 
tragfähiges Ergebnis „von der 
Polizei – für die Polizei!“

 < Für dumm verkaufen!?

Wir, die Polizei, mussten in der 
Tat auch unter anderen Regie-
rungen schon viel erdulden 
und erleiden. Aber dass wir uns 
derart dreist und andauernd 
vorgaukeln lassen müssen, 
welch Segen diese Landesre-
gierung für die Zukunft der Be-
amtenschaft und der Polizei 
ist, ist kaum noch erträglich. 
Mehr Stress verträgt die Polizei 
sicherlich nicht mehr. 

Personalratswahlen ein voller Erfolg für die DPolG
Vom 24. bis zum 27. Novem-
ber 2014 fanden in der Polizei 
 Baden-Württemberg die Wah-
len der Personalvertretungen 
statt. Erstmals nach Beginn 
der Polizeireform wurden 
neue Personalvertretungen 
gebildet und die Übergangs-
personalräte abgelöst. Ge-
wählt wurde ein Hauptperso-
nalrat beim Innenministerium, 
Örtliche Personalvertretungen 
bei zwölf regionalen Polizei-
präsidien, beim Landeskrimi-
nalamt, dem Polizeipräsidium 
Einsatz (Bereitschaftspolizei) 
und beim Präsidium Technik 
Logistik und Service sowie ein 
Gesamtpersonalrat und vier 
Örtliche Personalvertretun-
gen im  Bereich der Hochschu-
le für Polizei Baden-Württem-
berg. 

 < DPolG gewinnt die Mehr
heit in fast allen Polizei
präsidien

In den meisten Polizeipräsidien 
hat die DPolG die Mehrheit er-
reicht, teilweise verfügt sie über 
absolute Mehrheiten, die weit 
über der sogenannten Zwei-
drittelmehrheit liegen. Inner-
halb der Örtlichen Personalver-
tretungen der Hochschule für 
Polizei Baden-Württemberg hat 
die DPolG von insgesamt 36 Sit-
zen 28 Personalratssitze erreicht. 
Nur ein einziger Arbeitnehmer-
platz landete aufgrund eines 
Losentscheids nicht bei der 
DPolG. Im Landeskriminalamt 
erreichten DPolG und BDK die 
Mehrheit bei den Beamtensit-
zen. In den meisten Polizeiprä-
sidien stellt die DPolG den Vor-

sitzenden im Örtlichen Personal- 
rat und die Mehrheit im Vor-
stand. Dies ist ein großer Erfolg 
der DPolG-Kreis-/Ortsverbände 
und dort in erster Linie der ver-
dienten Personalratsmitglieder.

 < Hauptpersonalrat

Im Hauptpersonalrat waren 
32 407 Beschäftigte wahlbe-
rechtigt, davon 27 229 Beamte 
und 5 178 Arbeitnehmer. Die 
DPolG, die mit dem BDK auf einer 
gemeinsamen Liste angetreten 
war, erreichte im Hauptpersonal-
rat von 16 Sitzen im Beamten-
bereich elf und von drei Sitzen, 
im Arbeitnehmerbereich zwei 
Sitze. Damit stellt die DPolG auch 
in den nächsten fünf Jahren, wie 
seit 2001 in Folge, die Mehr-
heit im Hauptpersonalrat.

 < Landesweit 218 Personal
ratsmandate von circa 270 
möglichen Personalrats
mandaten 

196 Personalratsmitglieder und 
218 Personalratssitze bei circa 
270 möglichen Sitzen ist ein stol-
zes Ergebnis. Darunter 70 Neu-
gewählte, die eine tolle Basis 
für eine kontinuierliche und 
professionelle Personalratsar-
beit der Zukunft sichern. Dar-
auf kann die DPolG mit all 
 ihren Kandidatinnen und Kan-
didaten stolz sein.

Umfassende Berichterstattun-
gen haben wir im sogenannten 
DPolG-ID und anderen Veröf-
fentlichungen unmittelbar nach 
der Wahl herausgegeben. Diese 
sind im Internet eingestellt. 

 < Die DPolG-Mitglieder im Hauptpersonalrat zusammen mit dem ebenfalls gewählten Vorsitzenden des BDK, Manfred Klumpp (Dritter von links), 
der zusammen mit Joachim Lautensack (Sechster von links) eine gemeinsame Liste angeführt hatte 
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Berndt Wittmeier übergibt nach 35 Jahren  
KV-Vorsitz und wird Ehrenvorsitzender
Manche Entscheidungen sind 
voraussehbar – so der jetzt 
umgesetzte Wechsel im Vor-
sitz beim KV Freiburg, nach-
dem Berndt Wittmeier im 
 vergangenen Jahr in den Ruhe-
stand verabschiedet wurde. 
Aus baden-württembergischer 
und sicher auch bundesweiter 

Sicht dürfte es nahezu einzig-
artig sein, dass ein Kollege so 
lange einen Kreisverband führte 
und zudem auch bis zur letzten 
Minute so erfolgreich. Die Leis-
tungen von Berndt Wittmeier, 
über die wir hier schon mehr-

fach berichtet hatten, hat jetzt 
auch in Freiburg eine besonde-
re Würdigung erhalten – er 
wurde zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt. 

Der „Neue“ ist eigentlich auch 
schon ein bekanntes Gesicht 
und war schon Berndt Witt-

meier als ÖPR-Vorsitzender in 
Freiburg, als stellvertretender 
BPR-Vorsitzender bei der LPD 
und jetzt im HPR als Mitglied 
gefolgt – Thomas Braun. Nach 
umfangreichen Geschäfts-/ 
Tätigkeits-, dem Kassen- und 

dem Kassenprüfbericht erfolg-
te einstimmig die Entlastung 
durch eine vollbesetzte Mit-

gliederveranstaltung. Die an-
schließenden Wahlen erfolg-
ten ein stimmig. 

Vorsitzender Thomas Braun

Stellvertretender Vorsitzender Bernd Binninger

Stellvertretender Vorsitzender Jürgen Bauer

Geschäftsführer Martin Schuler

Protokollführerin Claudia Schuler

Kassier Patrick Ries

Frauenbeauftragte Marion Rothmund

Kassenprüfer Roland Zaubitzer, Oliver Klem

 < Der neue Vorstand: Joachim Lautensack, Landesvorsitzender, und Ralf 
Kusterer, Erster stellvertretender Landes- und stellvertretender Bundes-
vorsitzender, waren angereist, um die Anwesenden umfassend über Ent-
wicklungen in der Polizei und der DPolG zu informieren. Gemeinsam mit 
dem Vorstand konnte eine Vielzahl an Ehrungen ausgesprochen werden, 
deren Namen gesondert veröffentlicht werden.
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 < Treue Mitglieder konnten für 25 und 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt werden.
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 < Bild mit den geehrten Mitgliedern und den Gästen
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DPolG Ostalbkreis mit vollem Haus
Das freute nicht nur Kreis-
vorsitzenden Manfred Rip-
berger: ein gut besetzter 
Saal bei der Jahreshauptver-
sammlung. Vom Landesver-
band waren der Vorsitzende 
Joachim Lautensack, dessen 
Erster Stellvertreter Ralf 
 Kusterer und der Bezirksvor-
sitzende Nordwürttemberg, 
Peter Mangel, gekommen 
und informierten rund um 
die DPolG, die Bundes- und 
Landespolitik, die Entwick-
lungen im Bezirksverband, 
wobei natürlich auch die 
 Polizeireform thematisiert 
wurde.

Manfred Ripberger konnte ein 
positives Resümee der vergan-
genen Amtsperiode ziehen, in 
dem er auch den Vorsitz in der 
Kooperation aller DPolG-Kreis-/
Ortsverbände im neuen PP Aa-

len übernommen hatte. Ge-
meinsam mit Joachim Lauten-
sack konnten zahlreiche Mitglie- 
der für deren Treue zur DPolG 
geehrt werden. Bemerkenswert 
war, dass auch alle Vertreter 

der benachbarten Kreis-/Orts-
verbände mit anwesend waren 
und damit auch deutlich mach-
ten, dass man an einem Strang 
– und das nicht nur bei den 
Personalratswahlen – zieht.  
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Brüssel ist immer eine Reise wert
Studienfahrt der Deutschen Polizeigewerkschaft 
nach Brüssel vom 2. bis 6. zum Oktober 2014

Nach entspannter Busfahrt von 
Biberach, Stuttgart und Karls-
ruhe mit Kaffeepause mit dem 
berühmten Nusszopf von Frau 
Vogel erreichten wir Brüssel. 

Am Freitagvormittag besuch-
ten wir auf Einladung des Vize-
präsidenten Rainer Wieland 
den imposanten Gebäudekom-
plex des EU-Parlaments. In ei-
ner hochinteressanten Füh-
rung wurden uns die Arbeit des 
EU-Parlaments sowie die Ge-
bäude erläutert. Besonders in-
teressant war der Sitzungssaal 
mit seiner Technik und der 
Vielzahl der Übersetzungs-
kabinen.

Im Anschluss daran zeigte 
und erklärte uns die Reiselei-
terin mit profundem Wissen 
die touristischen Sehenswür-
digkeiten der Stadt, wie das 
Atomium, das Königliche 
Schloss, den großartigen 
Marktplatz mit Rathaus und 
Zunfthäusern und natürlich 
das Manneken Pis. Danach 
blieb Zeit für eigene Erkun-
dungen, für die Schlemmer-
straße und die vielen edlen 
Schokoladenshops.

Am Samstag besuchten wir 
Brügge, die „Perle Flan-
derns“. Gut erhaltene Bau-
substanz aus dem Mittelal-
ter säumt enge Gassen, 
Straßen und Kanäle. Der Rei-

seleiterin gelang es, mit Ver-
gleichen zwischen Legenden 
und gesicherten historischen 
Fakten unsere Aufmerksam-
keit zu fesseln. Nachmittags 
fuhren wir weiter nach Gent, 
der alten Hauptstadt Flan-
derns. Viel historische Bau-
substanz und Einwohner und 
Besucher aus aller Welt er-
wecken unsere Interesse, be-
vor wir uns zur Grachten-
fahrt einfanden. In zwei 
Booten nahm die 45-köpfige 
Reisegruppe Platz und ge-
mächlich zogen die zuvor 
landseitig  besichtigten Ge-
bäude nun wasserseitig vor-
über. Originelle Kneipen und 
urige  Gartenwirtschaften 
mit  lustigen Studenten be-
lebten das Ufer. 

Am Sonntagmorgen fieberte 
Brüssel seinem Stadtmarathon 
entgegen. Unsere Fahrt ins 
17 Kilometer entfernte Water-

loo war in der Innenstadt ent-
sprechend beschwerlich. Die 
große Schlacht von Waterloo 
fand auf eng begrenztem 
Raum statt. Vom Gedenkhügel 
für die gefallenen Soldaten 
konnte man auf Schautafeln 
die Heeresaufstellungen nach-
vollziehen. Eine Panoramaschau 
und Filme ergänzten die darge-
botenen Informationen.

Im Anschluss besuchten wir 
Namur, die Hauptstadt der 
Wallonie im schönen Maastal. 
Oberhalb des Zusammenflus-
ses von Maas und Sambre 
thront die Zitadelle mit ihrer 
wechselvollen Geschichte. An-
schaulich erklärte uns der 
Stadtführer die Entwicklung 
Namurs von Holzhäusern, die 

immer wieder niedergebrannt 
wurden, bis zu Steinhäusern, 
die heute noch das Stadtbild 
prägen. Nach Rückkehr zum 

Hotel hatten wir noch genü-
gend Zeit für einen Stadtbum-
mel, für letzte Einkäufe von 
Brüsseler Pralinen, Spitze oder 
was sonst auch immer.

Am Montag war leider schon 
wieder die Heimreise angesagt. 
Nach einem viel zu kurzen 
 Zwischenstopp in Luxemburg 
erreichten wir mit vielen neu-
en Eindrücken wohlbehalten 
die Heimat. 

Unserem bewährten Team, Frau 
Vogel und Heinz Kosok, gebührt 
Dank und Anerkennung für die 
Vorbereitungen und gekonnte 
Durchführung der Studienfahrt. 
Wir freuen uns auf das Jahres-
programm 2015.  
 Hugo Hermann, Meckenbeuren

 < Reise Bruessel

 < DPolGSupporters from Afrika – oder wie man Menschen am anderen 
Ende der Welt eine Freude bereiten kann 
Kollege Hermann Nägele reiste nach Kenia in die Maasai Mara im 
 Bateleur Camp und hat Trikots der DPolG Lörrach an das hiesige Team 
übergeben. Sie haben sich riesig darüber gefreut. Sie haben die Shirts 
gleich übergezogen und ließen gleich ein Bild davon machen, das man als 
kleines Dankeschön übermittelte. 
Hintergrund der Geschichte ist, dass der Kreisverband Lörrach neue Tri-
kots bekommen hat und die „alten Shirts aus den Siebzigern“ einem gu-
ten Zweck zuführen wollte. Unser ehemaliger Kollege der Kripo betreut 
in Kenia ein Schulprojekt und hat dankbare Abnehmer gefunden.
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Preisskat beim Kreisverband Tuttlingen
Der Organisator des Kreisver-
bandes Tuttlingen, Michael 
Kotzian, konnte Kollegen aus 
Tuttlingen, Donaueschingen, 
Villingen-Schwenningen, Rott-
weil und Meßstetten, darunter 
auch Polizeipräsident Uli 
Schwarz und der pensionierte 
Tuttlinger Staatsanwalt Jürgen 
Rasenack, begrüßen. Durch 
verschiedene Sponsoren war 
es durchaus möglich, für jeden 
Mitspieler einen Preis sowie 
einen Sonderpreis in Höhe von 
50 Euro für das höchste „Spiel 
ohne Buben“ zu vergeben. Ge-
spielt wurde in zwei ausgelos-
ten Runden à 24 Spielen an 
Dreiertischen. In der Pause 
spendierte der Kreisverband 
allen Mitspielern einen Wurst-
salat. Michael Kotzian appel-
lierte an die Skatspieler im 
 Anschluss daran, das Spenden-
schwein der Stiftung der Deut-

schen Polizeigewerkschaft ein 
wenig zu füttern.

Sieger wurde Damjan Damja-
novic aus Villingen-Schwennin-
gen, der insgesamt mit zwei 
guten ausgeglichenen Runden 
den Tagessieg mit 1 826 Punk-
ten erringen konnte. Für diese 
Leistung erhielt Damjan neben 
einer Urkunde den Wanderpo-
kal und den Geldpreis für den 
Gesamtsieger. Platz 2 erspielte 
sich Polizeipräsident Uli Schwarz 
(1 724 Punkte) vor Karlo Gers-
tenecker aus Meßstetten 
(1 655 Punkte). Den Sonder-
preis in Höhe von 50 Euro für 
das höchste Spiel ging an Bru-
no Au von der Verkehrspolizei 
in Villingen. Den zweiten Wan-
derpokal, eine rote Laterne für 
den letzten Platz, erspielte sich 
Jörg Rommelfanger vom Poli-
zeirevier Donaueschingen. 

Es zeigte sich wieder einmal, 
dass es eine sehr harmoni-
sche Veranstaltung ist, die 
zum ersten Mal im Präsidi-
umsbereich, aber dafür nicht 
zum letzten Mal veranstaltet 

wird. Die Teilnehmer aus den 
umliegenden und jetzt zum 
Präsidium Tuttlingen gehö-
renden Landkreise ermutig-
ten die Veranstalter zu einer 
Fortsetzung. 

 < Polizeipräsident Uli Schwarz, Sieger Damjan Damjanovic,   
Karlo Gerstenecker und Organisator Michael Kotzian (von links)
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Ehingen – Anton Gulde übergibt Kreisvorsitz  
an Hansjürgen Schmiedeberg
Im angenehmen Ambiente des 
„Eventstadl“ der Gaststätte 
Rose fand die Jahreshauptver-
sammlung des Ortsverbandes 
Ehingen statt. Der Vorsitzende 
Anton Gulde konnte zahlreiche 
Mitglieder begrüßen. Vom Lan-
desverband war der Erste stell-

vertretende Landesvorsitzende 
Ralf Kusterer, der Bezirksvorsit-
zende Hans-Jürgen Maier so-
wie der Kreisvorsitzende des 
KV Heidenheim und Mitglied 
im DPolG-Landesvorstand, 
 Dieter Knolmar der Einladung 
gefolgt.

Anton Gulde konnte über 
eine positive Entwicklung 
der Mitgliederzahl berich-
ten, die seit dem Jahr 2011 
gestiegen ist. Kassier Rai-
ner Hudelmaier vermelde-
te einen zufriedenstellen-
den Kassenstand und die 
beiden Kassenprüfer Ger-
hard Grimm und Albert 
Maucher bescheinigten 
eine einwandfreie Kassen-
führung. Damit stand der 
Entlastung der Vorstand-
schaft nichts mehr entge-
gen.

Bei den anstehenden Wah-
len schied Anton Gulde aus 
Altersgründen aus. Neben 
einer Würdigung seiner Ver-
dienste durch Ralf Kusterer 
und Hanse Maier übergab 
der Kreisverband ihm als 
Dankeschön ein kleines Ab-
schiedspräsent für die jahre-
lange engagierte Führung 
des Ortsverbandes. 

Die Mitglieder des neuen Vor-
standes wurden einstimmig in 
ihre Ämter gewählt oder be-
stätigt.  < Hansjürgen Schmiedeberg und Anton Gulde (von links)

Vorsitzender Hansjürgen Schmiedeberg (neu)

Stellvertretender Vorsitzender Otmar Ruff

Kassenwart Rainer Hudelmaier

Beisitzer Thomas Kner (neu)

1. Kassenprüfer Gerhard Grimm

2. Kassenprüfer Peter Frielitz (neu)
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KV Sigmaringen ein Aktivposten im 
Bezirksverband
Gerade in den bisherigen klei-
nen Polizeidirektionen, aber im 
Verhältnis gut organisierten 
Kreis- und Ortsverbänden kann 
man einen sehr guten und en-
gen Kontakt der Mitglieder mit 
ihrer DPolG feststellen.

Davon konnten sich der Erste 
stellvertretende Landesvorsit-
zende Ralf Kusterer und der Be-
zirksvorsitzende Hanse Maier 
bei der gut besetzten Mitglie-
derversammlung in Sigmarin-
gen überzeugen. Bereits tags-
über zeigten sich beide schon 
begeistert über das vom Kreis-
verband organisierte Kandida-

tentreffen für die Präsidien 
Konstanz und Tuttlingen, bei der 
die Mannschaft um den Kreis-
vorsitzenden Klaus Stephan ab-
solut überzeugte und mit Un-
terstützung und besten Kontak- 
ten zur Freiwilligen Feuerwehr 
nicht nur ein gutes Veranstal-
tungslokal, sondern auch eine 
tolle Versorgung gewährleistet 
hatte.

Und so reihte sich auch die Mit-
gliederversammlung nahtlos in 
diesen Tag ein. Kreisvorsitzen-
der Klaus Stephan konnte einen 
interessanten und positiven 
Rückblick vornehmen. Die Kas-

se stimmte, was auch die Rech-
nungsprüfer feststellten, sodass 
die Entlastung auch nur noch 
reine Formsache war. Ralf Kus-
terer und Hanse Maier konnten 
aus Bund, Land und Bezirk zahl-
reiche Neuigkeiten berichten 

und ließen dabei auch die Ent-
wicklungen zur Polizeireform 
nicht aus. Bevor man in gemüt-
licher Runde den Abend ausklin-
gen ließ, konnten zahlreiche 
Ehrungen durchgeführt und 
der Vorstand einstimmig be-
stätigt werden. Die scheiden-
den Vorstandsmitglieder (stell-
vertretender Vorsitzender Karl 
Michelberg, Geschäftsführer 
Erhard Fuchsloch, Kassenprüfer 
Lutz Mahnke) wurden gebüh-
rend verabschiedet und Ralf 
Kusterer wie auch Klaus Ste-
phan brachten den Dank des 
Kreis- beziehungseise des Lan-
desverbandes zum Ausdruck.  < Der neue Vorstand

Fo
to

: D
Po

lG

Vorsitzender Klaus Stephan

Stellvertretender Vorsitzender Jürgen Bossert

Geschäftsführer Christoph Bühler

Kassenwart Egon Demmer

Beisitzer Georg Ernst

Beisitzer Markus Kruppa

Beisitzer Roland Vogel

Kassenprüferin Elke Fassl

Kreisverband Rastatt/Baden-Baden/ 
Bühl gut gerüstet in die Zukunft
Bei der Jahreshauptversamm-
lung am 5. November 2014 
freute sich der Vorsitzende 
Eberhard Wetzel über ein voll 
besetztes Versammlungslokal. 
Eberhard Wetzel konnte den 
Revierführer aus Baden-Baden, 
POR Birk, und PD Westermann, 
Leiter der Verkehrspolizei-
direktion, begrüßen. Aus dem 
Landesvorstand waren der 
Landesvorsitzende Joachim 
Lautensack, sein Vize Ralf Kus-
terer, die Bezirksvorsitzenden 
Nord- beziehungsweise Süd-
baden, Egon Manz und Berndt 
Wittmeier, sowie die Tarifbe-
auftragten Manfred Riehl und 

Martin Schuler angerückt. Be-
sonders begrüßt wurde der Eh-
renvorsitzende des Kreisver-
bandes, Lothar Reimann, sowie 
der Vorstand des Kreisverban-
des Offenburg mit Andreas Bix, 
Michael Heß und Rolf Baum.  

Das Resümee des Vorsitzen-
den: positive Mitgliederent-
wicklung, gute politische Kon-
takte, viele Aktivitäten, gute 
Mannschaft. Den Kassenbe-
richt gab Axel Mörmann für 
den leider erkrankten Schatz-
meister Günther Dresel ab – 
die Kasse weist stabile Zahlen 
aus. Darauf konnte nur die ein-

stimmige Entlastung erfolgen. 
Bevor der Landesvorsitzende 
der DPolG, Joachim Lauten-
sack, auf aktuelle Themen ein-
ging, hatte er die angenehme 
Pflicht, verdiente Mitglieder 
des Kreisverbandes zu ehren. 
Lautensack bedankte sich auch 

beim Kreisvorstand für die ge-
leistete Arbeit und appellierte 
an die Anwesenden, weiterhin 
der DPolG die Treue zu halten.    

Einen ausführlichen Bericht 
finden Sie im Internet. 

 < Axel Mörmann, Eberhard Wetzel, Wolfgang Kraft, Thomas Wiedemann, 
Wolfgang Lai, Egon Manz, Joachim Lautensack (von links)
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Dieter Popp löste Mike Kotzian nach 29 Jahren ab
Zur Jahreshauptversammlung 
des KV Tuttlingen konnte Vor-
sitzender Michael Kotzian ne-
ben Kollegen aus dem Kreis-
verband den Leiter des PP 
Tuttlingen, Polizeipräsident Uli 
Schwarz, den Leiter des Füh-
rungs- und Einsatzstabes, Poli-
zeidirektor Werner Merker, den 
Bezirksvorsitzenden Berndt 
Wittmeier und den Landesvor-
sitzenden Joachim Lautensack 
begrüßen. Nach der Begrü-
ßung und der Totenehrung re-
ferierte Joachim Lautensack 

über die derzeitigen Top-
themen in der Polizei. 

Im Geschäftsbericht konnte 
Kreisgeschäftsführer Frank 
Dettmann neben verschiede-
nen Aktivitäten über einen or-
dentlichen Mitgliederstand be-
richten. Ebenfalls positiv war 
der Bericht des Kassenwartes 
Wendelin Liehner, dessen Kas-
senführung vom Kassenprüfer 
Wolfgang Widmann bestätigt 
wurde, sodass die Entlastung 
erfolgte.

Dieter Popp würdigte das En-
gagement des bisherigen Vor-
sitzenden, der das Amt insge-
samt 29 Jahre inne hatte und 
mit hoher Motivation und In-
novation den Kreisverband ge-
führt hatte. Zahlreiche Veran-
staltungen (Polizeibälle, Skat- 
turniere und viele Festlichkei-

ten), aber auch ein stets enga-
gierter Einsatz für die Kollegen 
zeichneten ihn aus. Für seine 
Verdienste erhielt Mike Kotzian 
einen Geschenkkorb und sein 
ebenfalls scheidender Stell ver-
treter Rolf Simmerer, der insge-
samt auch 18 Jahre das Amt 
innehatte, ein Weinpräsent. 

Kreisvorsitzender: Dieter Popp

2. Vorsitzender Michael Kästle

Kreisgeschäftsführer Frank Dettmann

Kreiskassierer Wendelin Liehner

Vertreter Tuttlingen Manfred Schwanz

Vertreter Spaichingen Tobias Jetter

Vertreter JUNGE POLIZEI Susanne Weber

Tarifbeauftragte Andrea Hofmann

Frauenvertreterin Michaela Buschle

EDV-Beauftragter Rainer Mroncz

Kassenprüfer Michael Kotzian und Erich Bausch

 < Die neue Vorstandschaft des KV Tuttlingen mit Jogi Lautensack (ganz 
rechts) und Mike Kotzian (ganz links)

Gewerkschafter trafen sich im Johannes-Sichart-
Haus in Tauberbischofsheim
Der Einladung zur Jahres-
hauptversammlung folgten 
zahlreiche aktive Mitglieder 
und Pensionäre. Die Veran-
staltung fand im Johannes-
Sichart-Haus statt, dessen 
Mitarbeiter hervorragend für 
die logistische Ausgestaltung 
der Veranstaltung sorgten. 
Als Ehrengäste konnte der 
Kreisvorsitzende Jürgen Kuhn 
den Ersten stellvertretenden 
Landesvorsitzenden Ralf Kus-
terer und den Bezirksvorsit-
zenden Peter Mangel, die bei-
de auch später über aktuelle 
Themen berichteten, sowie 
das Ehrenmitglied, den frisch-
gebackenen Pensionär Thomas 
Merklein, begrüßen. In sei-
nem Rechenschaftsbericht 

legte der Vorsitzende Kuhn 
die Aktivitäten des abgelau-
fenen Jahres dar. Der Kassen-
bericht des Schatzmeisters 
Kurt Dümmig wurde einstim-
mig angenommen und die 
Vorstandschaft entlastet. Zahl- 
reiche Mitglieder konnten für 
ihre Treue geehrt werden. 

Der Tenor der Veranstaltung 
lag auf den bevorstehenden 
Personalratswahlen. Ralf Kus-
terer, der ausführlich auf die 
Personalratswahlen einging, 
berichtete zudem über den 
derzeitigen Zustand der Polizei 
in Baden-Württemberg. Die 
Palette reichte von Personal-

mangel über die unbefriedi-
gende Besoldungsstruktur bis 
hin zur Situation der Beschäf-
tigten im Tarifbereich. Ein 
Grund mehr für die Anwesen-
den, sich noch mehr zu enga-
gieren und gute Gewerk-
schaftsarbeit zu leisten.   

 < Die geehrten Mitglieder mit Ralf Kusterer, Peter Mangel und Jürgen Kuhn.
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  < Seminar „Vorbereitung auf den Ruhestand“

Für das Ruhestandsseminar in Baiersbronn am 11. und 12. März 
2015 sind noch einige wenige Plätze frei. Interessenten wenden sich 
bitte an die Landesgeschäftsstelle in Stuttgart oder an den Seminar-
leiter Dieter Hoffmann (E-Mail: hodidpolg@t-online.de oder Telefon 
07262.912121.)

Wonneproppen-Kandidaten 
Januar/Februar 2015
Heute stellen wir Ihnen die Kandidaten zur Wahl des Wonne- 
proppens des Monats Januar/Februar 2015 vor, die ihre Bewer-
bung bis zum Redaktionsschluss eingereicht haben. Bitte 
 stimmen Sie unter www.dpolg-bw.de ab und wählen Sie den 
DPolG-Wonneproppen des Monats 
Januar/Februar 2015. Den Web-Sie-
ger stellen 
wir jeweils 
in der fol-
genden Aus-
gabe des PO-
LIZEISPIEGELS 
vor.  

Nika Marita Haertel +++ 
14/9/2014 +++ 1 620  g +++ 44 cm

Hannah und Philipp Wenz +++ 
28/6/2014

Ben Geier +++ 11/9/2014 +++ 
4 120  g +++ 52 cm

Nic Engelhardt +++  

21/10/2014 +++  

3 270  g +++ 49  cm

Felias Fuchs +++ 10/6/2014 +++ 

3 410  g +++ 51 cm

DPolG-Wonneproppen:
Web-Sieger des Monats  
Dezember 2014
Viele DPolG-Mitglieder klickten 
sich durch die Fotogalerie der DPolG-
Wonneproppen und wählten dadurch 
den Wonneproppen-Sieger des 
Monats Dezember 2014!

Das Baby mit den meisten 
Klicks hat gewonnen.

Herzlichen Glückwunsch  
an das Web-Sieger-Baby   
Mia Paul. 

Die Eltern erhalten von der DPolG ein Präsent. 

Mia Paul +++ 23/4/2014 +++ 2 770 g 
+++ 52 cm

2014
Dezember

 < Berlin „Politische Informationsfahrt“

Die DPolG lädt ein – soweit Plätze vorhanden, auch Angehörige

Mittwoch, 22. April 2015, bis Sonntag, 26. April 2015

Leistungen und Programm * (Programmänderungen vorbehalten)

 > Fahrt ab Biberach/Riß – Stuttgart – Berlin
 >  ****Hotelunterkunft Hotel Hamburg mit Halbpension
 > Stadtrundfahrt Berlin – Potsdamer Platz
 > Besuch des Bundestages und der Landesvertretung BW
 > Bundeskanzleramt mit Führung
 > Besuch mit Führung Potsdam – Schloss Sanssouci, Cecilienhof
 > Referat über Berlin – Führung Holocaust-Mahnmal – Besichtigung 
Kuppel Reichstag

Teilnehmerbeitrag:  280 Euro für Mitglieder und Angehörige 
295 Euro für Nichtmitglieder

Anmeldungen: Landesgeschäftsstelle der DPolG BW in Stuttgart 
oder Heinz Kosok, Am Schlegelberg 12, 88447 Warthausen 
Tel.: 07351.6272, Fax: 07351.17540

* Das detaillierte Programm bitte anfordern

Moritz Hühn +++ 29/9/14 +++ 3 340 g +++ 55 cm
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